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Politiſche Rundſchau.
S Bei der Beſprechung der Rede, die Kaiſer

Wilhelm an Bord der „Viktoria Luiſe“ über die
deutſche Flagge gehalten hat, betonen die Pariſer
Blätter, daß dieſer Kundgebung des Monarchen
eine ganz hervorragende Bedeutung beizumeſſen ſei.
Der „Matin“ bemerkt „Die Rede iſt von größter

Wichtigkeit. Da ſie die Grundlagen der deutſchen
Politik kennzeichnet, wird dieſe Rede ihre Wirkung

im Jn und Auslande nicht verfehlen und die dip

Bieberſtein weſer erleichtern.“ „Figaro e
der Kaiſer habe ſich von Moltkes Wahlſpruch „Erſt
wägen, dann wagen!“ leiten laſſen. Man könne
deutlich heraushören, daß Deutſchland ſeine Aus
dehnungsgelüſte nicht aufgegeben habe, nur werde
man in Berlin von den Erfahrungen profitieren,
die das verbündete Jtalien bei dem überſtürzten
Feldzuge gegen Tripolis gemacht hahe, und die
deutſche Flaggenehre nur da in die Wagſchale
werfen, wo tatſächlich deutſche Handelsintereſſen zu
ſchützen ſeien.

Freiherr v. Marſchall beim König König
Georg einpfing den deutſchen Botſchafter Freiherrn
v. Marſchall, der ſein Beglaubigungsſchreiben über
reichte, am Montag in einer Antrittsaudienz, die
längere Zeit dauerte und dem Könige Gelegenheit
bot, ſich überaus huldvoll zu dem neuen Botſchafter
zu äußern. Nach der offiziellen Audienz mit den

Die Herren von Dieskau.
Original Roman von Franz Treller.

Nachdruck varboten.23
Als er draußen an der Boskette anlangte, trat

Klaus hervor und ſagte: „Herr Oberſtleutnant,
ein Wort!“

Felseck ſtutzte und blickte den Jäger forſchend
an. „Es iſt der alte Klaus! Halt

Der Kutſcher hielt an.
„Was wollen Sie, Klaus
Dieſer warf einen Blick auf den Kutſcher und

erwiderte „Jch hätte den Herrn Oberſtleutnant gern
einen Augenblick allein geſprochen.“

Sofort ſtieg Felseck aus.
„Laſſen Sie den Wagen langſant vorfahren.“
Felseck gab den entſprechenden Befehl und trat

mit Klaus in das Gebüſch.
„Sie waren und ſind Herrn Baron Hermann

von Dieskaus Freund, ich irre nicht
„Nein, Klaus, du irrſt nicht. Weißt du etwas

von ihm Jch ſuche ihn ich fürchtete, daß ihm
ein Unglück begegnet ſei

„Schicken Sie den Wagen fort und kommen
Ste mit mir. Wir können ſpäter zu Fuß die Sta
tion erreichen, wenn Sie dann nicht bei mir bleiben
wollen.Felseck, der genau wußte, wie ergeben der Alte
ſeinem Freunde geweſen war, und der ſich ſagte
daß das Auftreten des Jägers einen gewichtigen

Gratig-Hetlage:
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höchſten Beamten der Botſchaft fand noch eine
Privataudienz des Königs mit dem Botſchafter
allein ſtatt.

Nachdem die Organiſation der Verkehrs
truppen im großen und ganzen durchgeführt worden
iſt, iſt ſoeben ein Exerzierreglement für die Verkehrs

Gewehr, die übrigen Truppen mit Karabiner be
waffnet ſind, ausgegeben worden. Jn ſeinen Grund
lagen ſchließt es ſich dem gleichen Reglement für
die Infanterie an. Bei der Ausbildung in der
beſpannten Abteilung haben Fernſprech, Funken
und Feldluftſchiffer Abteilungen Berückſichtigung
gefunden. Jn einem Anhange ſind die Vorſchriften
über das Gefecht aus dem Exerzierreglement für
die Infanterie abgedruckt, die aber lediglich für die
Fortbildung der Offiziere beſtimmt ſind; auch ſind
die Zuſätze zu den Exerzierreglements der Fuß
truppen des Gardekorps beigegeben, die das „An
ziehen des Gewehrs“ bei Paraden und Ehren-
bezeigung vor dem Kaiſer betreffen

Die Bremer Bürgerſchaft hat den Antrag
auf Einführung des allgemeinen, gleichen Wahl

Ueber die Reichstagserſatzwahl im l. mecklen
burgiſchen Wahlkreiſe HagenowGrevesmühlen, die

das Mandat des bisherigen Abgeordneten Pauli
(konſ.) für ungültig zu erklären, nötig geworden
war, wird folgendes gemeldet. Es erhielten
Tiſchlermeiſter Pauli (konſ.) 6130, Seminarober
lehrer Sivkovich (fortſchr. Vp.) 6580 und Gewerk
ſchaftsbeamter Kober (ſoz.) 4065 Stimmen. Es
findet alſo Stichwahl zwiſchen Pault und Sivkovich
ſtatt. Pauli (konſ.) hatte ſein Mandat mit einem
Vorſprung von 1110 Stimmen gewonnen in der
Stichwahl hatte er 9865, der Sozialdemokrat Kober
8755 Stimmen erhalten. Bei der Hauptwahl ver
einigten nach den Angaben des zahlkommiſſars
der Abgeordnete Pauli 7063, der Fortſchrittler Siv
kovich 6140 und Kober 6151 Stimmen auf ſich. Die

Grund haben müſſe, gab den gewünſchten Befehl
und folgte Klaus in den einſamen Wald.

Jn einem oberen Zimmer in des Waldwärters
Hauſe ſaßen Mr. Warthon in einem wohlausge
polſterten Lehnſtuhle und vor ihm Holtau in ver
traulichem Wechſelgeſpräch, wie gute Bekannte es
pflegen, und ſie waren miteinander gut bekannt,
die beiden Herren

An dem Tage, wo das große Treiben auf
Dieskau ſtattfand, bewegte ſich Holtau munteren
Schrittes durch den Wald, um die Behauſung des
alten Klaus aufzuſuchen mit ihm konnte er doch
von „ihr“ reden.

Ha, wo ein Wieſental zwei bewaldete Hügel
trennte und der Weg dicht am Rande des einen
Waldſaumes hinführte und ſo einen weiten Aus
blick geſtattete, ſah er einen Herrn vor ſich her
gehen, den er bei ſeinem eigenen raſchen Gang bald
überholen mußte.

Er hatte ihn kaum erblickt und dabei überdacht,
wer das wohl ſein möge, der dieſen ſo einſamen
Pfad wandle, da ſah er ihn jäh zu Boden ſtürzen,
während gleichzeitig der ſcharfe Laut zweier gar
ſchnell nacheinander abgefeuerten Büchſenſchüſſe
ſein Ohr berührte.

Der junge Mann ſtand erſtarrt bei dem ſo un
erwarteten, erſchreckenden Vorgang, aber nur einen
Augenblick, dann lief er eilig auf den Geſtürzten zu.

Er ſah mit Entſetzen, daß Hemd und Weſte
des älteren Herrn ſtarke Blutflecke zeigten und daß
auch vom Kopfe Blut herniederrann. Doch verlor

Illnftr. Hountagsblatt

Juni 1912.

truppen, von denen nur die Eiſenbahntruppen mit

ſtim

durch den Beſchluß der Wahlprüfungs Kommiſſion

itung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
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Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.

Wahlprüfungskommiſſion kam indes zu dem
Schluſſe, daß dem Sozialdemokraten 14 Stimmen
abzurechnen ſeien, daß er ſomit alſo nicht 11 Stim
men mehr als der Fortſchrittler habe, und nicht er,
ſondern der Fortſchrittler mit dem Konſervativen
hätte in die Stichwahl kommen müſſen. Da die
Kommiſſion annahm, daß in dieſem Falle die Mehr
heit für den Konſervativen zweifelhaft geweſen
wäre und der Fortſchrittler möglicherweiſe hätte
ſiegen können, erklärte ſie das Mandat Paulis für
ungültig. Die Stichwahl iſt auf den 28. Juni
anberaumt.

Sir George White Jn London ſtarb
ſoeben im 78. Lebensjahre der Feld marſchall Sir
George White, der im Burenkriege 119 Tage lang
die Stadt Ladyſmith an der Natalgrenze verteidigte.
Der alte Haudegen hatte in Jndien, Afghaniſtan
und am Nil gefochten, aber keine ſeiner Waffen
katen hat ihn auch nur annähernd ſo bekannt ge
macht, wie die Verteidigung von Ladyſmith gegen
Angriffe der Buren. Freilich verdankte er die Hal
tung zu einem großen Teile der zaubernden Taktik
des erſten Oberkommandierenden der Buren, Ge

e der Ladyſmith zu ſpät einſchloß.
mer ernſter. Kaum ſind die Meutereien im Süden
und Nordweſten des Landes unterdrückt, ſo ereignen
ſich neue Soldatenrevolten in der Mandſchurei.
In Mukden wurden mehrere Banken und Jnduſtrie
geſchäfte durch Meuterer geplündert und verbrannt.
Hunderte von Häuſern wurden zerſtört. Leben
und Eigentum der Fremden wurde indeſſen ver
ſchont. Frauen und Kinder flüchteten in das eng
liſche Konſulat. Meldungen aus Zizikar (offenbar
aus ruſſiſcher Quelle) beſagen, daß unter den
dortigen Mandſchus ſtark für einen Abfall von
China Stimmung gemacht werde. Rußland ſolle
erſucht werden, das Protektorat über das Gouver
nement Zizikar zu übernehmen. Von Peking aus
werden Maßnahmen getroffen, um die Bewegung
zu unterdrücken.

er die Faſſung nicht, riß eilig des bewußtlos da
liegenden Mannes Hemd und Weſte auf und ſuchte
das Blut mit ſeinem Taſchentuche zu ſtillen

Zum Glück rann in einem Graben zur Seite
des Pfades Bergwaſſer. Er nahm das Tuch des
Verwundeten, tauchte es ein und verſtärkte dadurch
den Verband. Den Kopf des Herrn aufhebend
und nach der Wunde ſuchend, erkannte er, daß der
Schädel nur durch einen Streifſchuß verletzt ſein
konnte. Die ſchlimmere Wunde wieſen Bruſt und
Schulter auf. Als er in ſeinem Hut Waſſer herbei
ſchleppte, um die Tücher von neuem anzufeuchten
und das verletzte Haupt des Fremden vom Blut
abzuwaſchen, nahte in eiligem Laufe der Jäger
Klaus, deſſen wetterhartes Geſicht ſo viel Schreck
und Angſt zeigte, daß Holtau ſich ſelbſt in dieſem
Augenblick darüber verwunderte.

„IJſt er tot ſtöhnte der atemloſe Waid mann.
Nein, aber ſchwer verwundet und betäubt

durch einen Prallſchuß.“
Klaus ließ ſich neben dem Verwundeten nieder

und unterſuchte Haupt und Bruſtwunde.
Er trug, wie bei jeder großen Treibjagd, Ver

bandszeug bei ſich und damit gelang es dem er
fahrenen Manne, das Blut der Bruſtwunde wirk
ſam zu ſtillen. Auch er hatte ſich überzeugt, daß
die Kopfwunde an und für ſich ungefährlich war,
und das ruhige, gleichmäßige Atmen des Ohn
mächtigen ſagte ihm, daß die Lunge nicht verletzt ſei.

„Gott ſet Dank“, ſagte er leiſe, ſo wollen wir
doch nicht enden, Junker Hermann.“

Die Fauſt hob er gegen den bewaldeten Hügel,

Die Nachrichten aus China lauten im



Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 26. Juni. Am vorigen Mon-

tag unternahmen die Klaſſen la, Id und II der hie
ſigen Ortsſchule einen Ausflug nach Bad Schmiede-
berg. Schon früh um 6 Uhr fuhren acht mit friſchem
Grün geſchmückte Wagen auf dem Markte auf und
darnach bewegte ſich der lange Zug unter den
Klängen fröhlicher Marſchmuſik zum Orte hinaus

hinein in die weite Ebene der Elbaue. Ueber
Naundorf und Ploſſſg gings und weiter über Hohn
dorf, Kähnitzſch, Axien, Gehmen nach der Elbe. Jn
allen Orten freudig erſtaunte Geſichter, aus denen
die Ueberraſchung durch die muntere Schar deutlich
zu erkennen war. An der Elbfähre herrſchte reges
Leben und Treiben; denn die Landwirte wollten
ihr Heu von den Elbwieſen noch gern vor dem
drohenden Regen ins Trockene bringen. Ein vor
übereilender ſchmucker Dampfer erweckte lebhaftes
Jntereſſe bei den Kindern, hatten doch die allermeiſten
noch nie in ihrem Leben ein ſolches Fahrzeug ge
ſehen. Stumm und düſter ſchaute das Schloß Pretzſch,
eine jüngere und einfachere Schweſter unſeres Anna
bürger Schloſſes, auf das bewegte Bild. Auf der
Höhe von Splanu winkten die Türme Schmiedebergs
uns den erſten Willkommengruß entgegen. Vor
dem Ziele ſtiegen die Knaben von den Wagen und
unter Vorantritt des Trommlerkorps marſchierten
ſie in die Stadt. Die Wagen mit der bunten
Mädchenſchar folgten. Da wurde es mit einem
Male lebendig in den ſtillen Straßen Aus Tür
und Tor, aus Hof und Haus ſchauten die Schmiede
berger auf das bunte Bild und die Jugend, die
ſchulfrei war, ſchloß ſich dem Zuge an. Auf dem
Markte wurde Halt gemacht. Nach kurzer Raſt
wurde ein Gang durch die Stadt angetreten. Die
Führung hatte in äußerſt liebenswürdiger Weiſe
der rührige Leiter des Badeortes, Herr Bürger
meiſter am Ende ſelber übernommen. Er zeigte
zunächſt das altehrwürdige Rathaus, das 1570 er
baut, in den Schreckensjahren des 30jährigen Krieges
von den Buttlerſchen Horden teilweiſe zerſtört, aber
im Friedensjahre 1648 wieder hergeſtellt wurde.
Weiter gings in die Kirche Ein herrliches Gottes
haus, harmoniſch im Bau, wirkungsvoll in der
ganzen Ausſtattungl! Die ſehr alten Malereien
zeigten die unverfälſchte mittelalterliche Auf
faſſung ihrer Schöpfer und wirken dadurch auf
die Kinder der Gegenwart oft geradezu komiſch.
Vor der alten Begräbniskapelle, die jetzt zur Klein
kinderbewahranſtalt umgebaut iſt, berichtete Herr
Bürgermeiſter über den letzten Hexenprozeß, der hier

ſtattfand und von dem die geſamten Akten noch
vorhanden ſind. Nun gings ins Badeviertel. Das
ſchmucke Kurhaus mit ſeinen äußerſt ſauberen und
anheimelnden Leſe, Spiel, Rauchzimmern und dem
prunkhaften Feſtſaal wurde eingehend beſichtigt.
Gegenüber liegt das Badehaus. Vor der Freitreppe
hielt der liebenswürdige Führer einen längeren lehr
reichen Vortrag über Schmiedebergs Heilmittel und
ihre Anwendung. Jm Hauſe ſelbſt wurden Moor
und Moorbäder, Reinigungsbäder und elektriſche
Lichtbäder gezeigt. Durch den reizenden, in ſeiner
Frühlingspracht äußerſt wirkungsvollen Kurpark
marſchierte dann die fröhliche Schar über „Wein-
berge“ mit dem mächtigen Waſſerturm nach der
ſchönen Ausſicht Hier wurde Hauptraſt gemacht.
Doch von Ermüdung und Ruhe war nichts zu
ſpüren. Kaum war Kaffee getrunken, ſo ſuchte ſich
jeder einen Zeitvertreib. Der Turm, von dem man
eine großartige Ausſicht hat, wurde erſtiegen, die
Mädchen ſuchten im Walde Heidelbeeren und die

woher die Schüſſe gekommen ſein mußten und mit
einem von Grimm verzerrten Geſicht murmelte er:
„Stirbt er, Schurke, ſo wahr Gott lebt, meine Kugel
holt dich ein Dann wandte er ſich wieder zu
dem totenbleichen Mann „Ach Gott, mein armer
Junker.“ Energiſch ſagte er dann „Helfen Sie,
wir müſſen ihn zu meiner Hütte tragen, ſie iſt
nicht weit.“

Und beide ungewöhnlich kräftige Männer trugen
den immer noch Bewußtloſen nach der Behauſung
des Alten, wo er ſanft gebettet wurde.

Klaus eilte nach einem Arzte fort, den Kranken
der Obhut ſeiner alten Wirtſchafterin und der Für
ſorge Holtaus überlaſſend.

Holtau hielt getreulich Wache bis der Arzt karn
und einen kunſtgerechten Verband anlegte, nachdem
er ſich überzeugt hatte, daß die Wunde nicht lebens
gefährlich war.

Das war der blutige Vorgang der die Bekannt
ſchaft zwiſchen Holtau und Mr. Warthon vermittelt
hatte, ein Vorgang, der, wie der Waldwärter ernſt
und eindringlich gebeten, verſchwiegen bleiben ſollte,
gleich wie die Anweſenheit des Verwundeten in
ſeinem Hauſe.

Holtau fügte ſich bereitwillig dem Erſuchen des
Alten, denn er nahm an, daß dieſer gewichtige
Gründe dafür haben mußte.

Die Schüſſe, das Benehmen des Waldwärters,
das Geheimnis, in welches er den Vorgang zu
hüllen ſuchte, dies alles mußte Holtau natürlich
auffallen, wie ihm auch nicht verborgen blieb, daß
zwiſchen Klaus und dem Verwundeten beſondere

Knaben ritten auf einem Eſel. Der alte Grau-
ſchimmel ließ ſich in ſeiner Gutmütigkeit all das
Ziehen und Schieben, das Schreien und Johlen der
ubermütigen Buben vuhig gefallen. Gar zu ſchnell
verrann hier die Zeit. Aber wir wollten doch auch
noch ins Kurkonzert, zu dem wir freundlichſt ein
geladen waren; deshalb wanderten wir 4 Uhr
zurück. Einigen Konzertſtücken der wohlgeſchulten
Badekapelle konnten wir noch lauſchen und dann
gings viel zu früh für die meiſten nach herzlichem
Abſchied von unſeren Führer um 6 Uhr zum Tor
hinaus. Die Nacht breitete ſchon ihr dunkles Tuch
über die Mutter Erde, als wir in unſere Heimat
von den harrenden Eltern und Geſchwiſtern ſehn
lichſt erwartet, nach mehr als Aſtündiger Fahrt
wieder eintrafen. Herrliche Stunden waren es, die
wir verlebten. Möge dieſer Ausflug, der wieder
einmal zeigte, daß die hieſige Lehrerſchaft ein warmes,
fühlendes Herz für ihre Schulkinder hat, dazu bei
tragen, die Beziehungen zwiſchen Elternhaus und
Schule weiter zu beſſern

Annaburg, 25. Juni. Die beiden älteren
Jahrgänge der Unteroffiziervorſchule unternahmen
vom 19. bis 23. Juni in Begleitung ihrer Offiziere
und Lehrer eine fünftägige Wanderfahrt nach dem
Rieſengebirge. Jn den nächſten Tagen finden wei
tere Wanderfahrten der Zöglinge der Kgl. Militär
Knaben-Erziehungs- Anſtalt nach Wörlitz, nach dem
Kyffhäuſer- Denkmal und Südharz, ſowie nach der
Sächſiſchen Schweiz ſtatt.

Annaburg, 25. Juni. Der Stellmachermſtr.
Franz Riedel, welcher am 15. d. Mts. in der Abſicht
einen Geſellen aus Leipzig zu holen, von hier ab
gereiſt war, wurde am Sonntag in Blaſewitz bei
Dresden mit tödlichen Schußverletzungen, die er ſich
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht hatte, auf
gefunden. Jm Carolahauſe in Dresden, wohin er
überführt wurde, iſt Riedel bald nach ſeiner Ein
lieferung verſtorben. Mißliche Vermögensverhält
niſſe ſcheinen Riedel zu dieſem unglückſeligen Schritte
getrieben zu haben.

Annaburg. Jm Saale des Herrn H. Beck
(Geſellſchaftshaus) findet am Sonntag den 30. Juni
Abends S Uhr eine kinematographiſche Vorſtellung
des Hope Theaters ſtatt, das aus Berlin kommend,
ſich eines guten Rufes erfreut und auch in unſerer
Gegend großen Beifall und viel rege Anteilnahme
gefunden hat. Das Programm beſteht aus einer
Reihe wiſſenſchaftlicher Darſtellungen und hümo-
riſtiſcher Scenen. Auch ein muſikaliſcher Teil iſt
vorgeſehen. Frau Dir. Hope ſingt nach dem be
rühmten Gemälde Der Einſiedler“ von Böcklin,

eine äußerſt intereſſante zu werden. Nachmittag
4 Uhr Kindervorſtellung mit Verloſungen und
Bonbonregen.

Holzdorf, 23. Juni. Am vergangenen Freitag
abends kam ein mit einem grauen Anzug beklei
deter Mann zu der Auszüglerin des Gemeindevor
ſtehers Weber und frug, ob Herr W. zu ſprechen
ſei. Da Herr W. im Hofe beſchäftigt war, wurde
er dorthin überwieſen. Er verließ die Stube der
alten Frau, ging aber nicht in den Hof ſondern
durch die Küche nach der Wohnſtube des W. und
entwendete aus einem offenſtehenden Schrank 15
Mark. Dann ging der Fremde in den Hof zu Herrn
W. und frug, wann der nächſte Zug nach Herzberg
ginge. Als Herr W. nach Beendigung ſeiner Ar
beit die Wohnſtube betrat, wurde der Diebſtahl ent
deckt. Eine Verfolgung des Diebes blieb erfolglos.

Dommitzſch, 24. Juni. Beim Königſchießen der
hieſigen Schuützengilde, das am Sonnabend, den 22.

Beziehungen beſtehen mußten, doch machte er ſich
keine Gedanken darüber Er hatte den Verwundeten,
bei deſſen Erwachen aus tiefer Ohnmacht er auch
anweſend war, wiederholt beſucht, mit ihm ge
plaudert und die vornehme, abgeklärte Lebensauf
faſſung des alten Herrn hatte in ihm das Gefühl
hervorgerufen, daß er einen ſeltenen Menſchen vor
ſich habe.

Auch der junge Mann war dem Amerikaner
ſehr ſympathiſch geworden. Mr. Warthon wußte
wohl, wie ſehr er ihm verpflichtet war, denn ohne
ſeine rechtzeiitge Hilfe wäre er rettungslos verloren
geweſen, aber das war es nicht allein, was ihm
Holtau lieb machte.

Die Reinheit des Fühlens und Denkens, die
Mannhaftigkeit ſeines ganzen Weſens, eine nicht
gewöhnliche Geiſtesbildung, das waren die Eigen
ſchaften, die in den Unterhaltungen mit Holtau
zu Tage traten und den älteren Herren in hohem
Grade für den jungen Mann einnahmen.

Mit Jntereſſe hatte er Holtaus Mitteilungen
über ſeinen Lebensgang gelauſcht, der, da ihn ſeine
Eltern früh und einſam auf der Welt zurück
gelaſſen, von Härten nicht frei geweſen war, und
Holtau hatte mit einer vertraulichen Offenheit ge
plaudert, die ihn ſelbſt überraſchte.

Daß der alte Herr gleiche Offenheit ihm gegen
über zeigen ſollte, erwartete Holtau gar nicht, er
erzählte von ſich in der Art eines gereiften, teil
nehmenden Mannes, und das Geheimnis, das Mr.
Warthon zu umgeben ſchien, erweckte ſeine Neu
gier nicht.

fünf ſozialdemokratiſche

d. Mts. ſtattfand, errang der Dachdecker Otto Richter
die Königs würde. Ertrunken iſt geſtern beim
Baden in der alten Elbe bei Elsnig ein Knecht des
Gutsbeſitzers Hermann Zerche, daſelbſt. Der Er
trunkene ſtammt aus Ruſſiſch-Polen.

Falkenberg, 24. Juni. Der notarielle Kaufver
trag zwiſchen den von Schaperſchen Erben und der
hieſigen Gemeinde iſt am Sonnabend abgeſchloſſen
und die erſte Kaufſumme von 300000 Mark gezahlt
worden. Das Rittergut iſt damit in den Beſitz der
Gemeinde übergegangen. DVie Bewirtſchaftung des
Gutes erfolgt bereits von heute ab auf Rechnung
der Gemeinde.

Winkel. Unter dem Viehbeſtand des Hausbe-
ſitzers Karl Reißner, hier, iſt ein Kurioſum zu ſehen.
Eine Ziege bracht dortſelbſt vor knapp 3 Wochen
Junge zur Welt, wovon ein beſonderes nützliches
Zicklein bereits nach 16 Tagen Milch gab. Gewiß
eine große Seltenheit.

Mühlberg a. G., 23. Juni. Jn Fichtenberg
verſtarb Sonnabend früh ganz plötzlich und uner
wartet infolge Herzſchlags der Deichhauptmann des
Mühlberger Deichverbandes, Gutsbeſitzer Franz Schu
rig. Der Verſtorbene war 58 Jahre alt und ſollte
an den am Montag begonnenen Schwurgerichts
verhandlungen in Torgau als Geſchworener teil
nehmen. Wenige Stunden nach ſeinem Tode wurde
auch ſeine Schwägerin, die ihm, dem Witwer, ſeit
Jahren die Wirtſchaft führte, tödlich vom Schlag

getroffen eWittenberg, 22. Juni. Aus Jüterbog meldet
das „W. T.“: Kanonier Sch. der 2. reitenden Batte
rie des Torgauer Feldartillerie- Regiments Nr. 74
hat ſich in der Nacht vom 20. zum 21. d. Mts. in
der Nähe von Jüterbog durch einen Zug überfahren
laſſen. Er hatte die Stellung als Batterie-Ordo
nanz inne und hat ſich hierbei Unregelmäßigkeiten
zu Schulden kommen laſſen. Aus Furcht vor der
zu erwartenden Strafe hat er ſich das Leben ge
nommen.

Jänickendorf, 20. Juni. Daß eine Kuh drei
Kälbern zugleich das Leben gibt, iſt ſicherlich eine
Seltenheit. Dieſer Fall hat ſich bei einem hieſigen
Beſitzer ereignet. Die Tiere ſind alle geſund und
befinden ſich wohlauf.

Bernburg, 24. Juni. Der Gradepilot Schäfer
ſtürzte bei einem Probeflug zu den hier ſtattfinden
den Schauflügen ab. Das Flugzeug zerbrach, der
Flieger erlitt eine Gehirnerſchütterung.

Halle, 23. Juni. (Ungültige Stadtverordneten
wahlen in Halle Der Bezirksausſchuß erklärte

Mandate die die Soziale
Jene

gewonnen hatten, wegen Unregelmäßigkeiten bei

den Wahlen für ungültig. SRlerſeburg, 23. Juni. (Zum Beſuche des Kaiſers
in Merſeburg.) Der Magiſtrat hat 10000 Mark zur
Begrüßung des Kaiſers beim Beſuche der Stadt
ausgeworfen

Rlerſeburg, 24. Juni. Der König von Bul-
garien hat der Freien Vereinigung ehemaliger 72er
auf ihren Glückwunſch zur Ernennung des Königs
zum Chef des 4. Thüringiſchen JnfanterieRegi
ments Nr. 72 gedankt und 300 Kronen zu Unter
ſtützungszwecken an ehemalige Regimentsangehörige
übermittelt.

Tützen, 23. Juni. (Tödlich verunglückt.) Dieſer
Tage ſtürzte der 64 jährige Arbeiter Karl Cottin von
einem Ochſengeſpann der hieſigen Rübenbaugeſell
ſchaft. Cottin wurde überfahren und ſo ſchwer ver
letzt, daß er geſtern verſtarb.

Heute ſaß Holtau wiederum vor dem ſehr
wohl ausſehenden Rekonvaleszenten, der, den Arm
in der Binde, ſich bereits vorſichtig im Freien be
wegt hatte. Holtau trug eine Miene zur Schau,
deren Ernſt ſehr von der freundlichen Stimmung
abſtach, die die Züge des anderen belebte.

Dieskau bemerkte dies ſehr wohl, auch daß
Holtau heute den Frack trug, war ihm aufgefallen.

Die Unterhaltung wollte nicht recht in Gang
kommen; man ſprach über dieſes und jenes und
Holtau erwähnte dann, daß er in den nächſten
Tagen nach England zurückreiſen werde. Dies
ſchien den würdigen Mr. Warthon zu überraſchen
und zwar nicht in angenehmer Weiſe.

Er richtete forſchend den Blick auf des jungen
Mannes ernſte Züge und äußerte dann „O, ſo
bald ſchon Sie haben wohl bereits Abſchieds
viſiten gemacht

„Nein, Mr. Warthon, ich habe außer bei Jhnen
und in W.“ W. war die Stadt, in der Hilda
wohnte „keinen Abſchied zu nehmen.“

Die blauen Augen des alten Herrn ſchienen
in ſeiner Seele leſen zu wollen.

Sie ſind entſchieden verſtimmt, mein junger
Freund, haben Sie Verdruß gehabt

Von Hilda von Dieskau und ſeiner Neigung
zu ihr hatte Holtau noch nie zu dem Amerikaner
geſprochen: dies hätte zarte Seiten ſeiner Seele be
rührt, die er ſelbſt dem geſchätzten Manne gegen
über nicht anklingen laſſen wollte.

Fortſetzung folgt.



Vermiſchte Nachrichten.
Das Grholungsheim der Berliner Arbeiter

kinder, das auf Veranlaſſung Kaiſer Wilhelms
an der Oſtſeeküſte, und zwar in der Nähe von
Swinemünde errichtet werden ſoll, wird ſchon am
I. Mai des nächſten Jahres eröffnet werden. Nach
dem Berl. Lok Anz.“ ſollen in dem Heim all
monatlich 75 Knaben und 75 Mädchen Aufenthalt
finden, die in drei Pavillons mit ſechs Schlaf
räumen für je 25 Kinder wohnen. Außerdem ſind
in dieſen Pavillons Garderobenräume, Waſchräume
und auch Zimmer für die aufſichtführenden Per
ſonen vorgeſehen. An Der Vorderfront ſind die
Pavillons mit einer Veranda verſehen. Außer
dieſen drei Schlaf und Wohnpavillons für die
Kinder iſt ein größerer Spielſaal mit anſchließen
dem Wirtſchaftsgebäude projektiert. Jn dem Wirt
ſchaftsgebäude ſind Küche, Abwaſchraum, Vorrats
raum, Waſchküche, Plättraum und verſchiedene
Wohnräume für das Küchenperſonal enthalten.
Vor dem großen Speiſeſaal iſt noch eine Spielhalle
vorgeſehen, und außerdem ſind zwei größere ſelb-
ſtändige Spielhallen in Ausſicht genommen. Ferner
iſt ein Jſolierpavillon für anſteckende Krankheiten
und ein größeres zweiſtöckiges Holzhaus vorgeſehen,
in welchem letzteren ein Ablegezimmer für den
Kaiſer und ein Beſuchszimmer, ferner Wohnräume
für die Oberin, die Hausmeiſterfamilie und für
freiwillige Pflegerinnen vorgeſehen ſind. Jn dem
maſſiven Erdgeſchoß dieſes Holzhauſes beſinden ſich
die Bade und Duſcheräume. Die geſamte Anſtalt,
die von der Firma Chriſtoph u. Unmack erbaut
wird, erhält WaſſerZu und Ableitung, elektriſche
Beleuchtung und auch für die kühleren Monate im
Frühjahr und Herbſt Heizung und Warmwaſſer
bereitung. Die eingehenden Vorſchläge über die
Gruppierung der Gebäude, über die Anordnung
der Räume, über die Zweckbeſtimmung des Ganzen
gab der Kaiſer ſelbſt und zwar bis in die äußerſten
Einzelheiten Die Geſamtkoſten für die Anlage be
tragen einſchließlich Einrichtung, Jnſtallation uſw.
etwa 300000 Mark. t

Das deutſche Derby, das einzige 125000 Mark
Rennen, das Deutſchland zu vergeben hat, kam am
Sonntag in Hamburg zum Austrag. Die beſten
deutſchen und öſterreichiſchen Pferde waren zur
Stelle, darunter der Sieger im diesjährigen öſter
reichiſchen Derby. Sieger wurde der Favorit des

Hauptgeſtüts Graditz, Gulliver II, den Bullock ritt.
Am gleichen Tage wurde in ParisAuteuil das be

deutendſte Hindernisrennen Frankreichs veranſtaltet,
das mit 125000 Franks an Preiſen und mit einem

ſtattet if oBetrübende Folgen des Bergarbeiterſtreiks
im Ruhrrevier waren die zahlreichen Prozeſſe wegen
Ausſchreitungen, die bis in die letzte Zeit verhandelt
worden ſind. Allein im Bezirk des Landgerichts
Eſſen (Ruhr) betrug die Zahl der Urteile wegen
Streikvergehen 710. Es wurden im ganzen 36 Jahre
an Freiheitsſtrafeu, darunter 3 Jahre Zuchthaus,

S und 13000 Mark Geldſtrafen verhängt.
Große Hitze in Hpanien. Seit einigen Tagen

herrſcht in Spanien eine außerordentliche Hitze, die
ſchon große Opfer gefordert hat. Jn Sevilla be
trug die Temperatur geſtern 53 Grad in der Sonne.
Die umliegenden Wälder ſind in Brand geraten.

e In Bilbao ſind infolge der großen Hitze 20 Perſonen
geſtorben. Jn Barzelona fürchtet man den Aus
bruch der Cholera, weshalb die Behörden alle Woh

ßer
e

Sancdltorte. e

nungen desinfizieren ließen, um eine Ausbreitung
der Seuche zu verhindern

Was London täglich für ſeine Anterhaltung
ausgibt. Die Koſten, die das Vergnügungsbedürf
nis der Londoner täglich erfordert, werden in einer
engliſchen Wochenſchrift auf mindeſtens 500 000 Mk.
berechnet. Die Ausgaben an einem Tage, der als
Durchſchnittstag feſtgeſtellt und mit einem Geſammt
betrag von genau 636 660 Mark angeſetzt wurde,
verteilten ſich wie folgt. für Theater gaben die Lon
doner aus: 220240 Mark, für Varietees 150 420 M.
für den Beſuch des Kinematographen 228000 Mark,
für Konzerte und andere Vorſtellungen 40000 M.

Axg getänſchte Hürger. Aus Nizza wird ge
meldet, der von der neuen Gemeindevertretung ein
geſetzte Ausſchuß zur Prüfung der ſtädtiſchen Geld
gebarung habe feſtgeſtellt, daß das letzte Verwal
kungsjahr anſtatt des in den Büchern verzeichneten
Ueberſchuſſes von 100000 Francs einen Fehlbetrag
von mindeſteus einer halben Million aufweiſe und
die Stadt an 6 Millionen Schulden habe.

Schwere Grdbeben in Coſta Rira haben mehrere
Ortſchaften teilweiſe zerſtört. Es herrſcht große Pa
nik. 85 Perſonen ſollen getötet und 400 verletzt
worden ſein.

Wetterkataſtrophe im Kaukaſus. Jnfolge
heftiger Gewitter, verbunden mit Wolkenbrüchen,
ſind mehrere Eiſenbahnlinien in der Nähe von Tif
lis zerſtört worden. 40 Perſonen ſollen bei dern
Unwetter umgekommen ſein. Einzelheiten fehlen noch.

Ein Geldſchatz im Glſtern- Reſt. Beim Aus
nehmen eines ElſternNeſtes fanden zwei Hirten
knaben in dem franzöſiſchen Dorfe Theix eine in
haltſchwere Geldtaſche in demſelben, die bereits ein
undefinierbares Aeußere angenommen hatte. Als
man die Taſche öffnete, fand man 2800 Franes in
ihr vor, die ſich die beiden armen Knaben teilten,
da niemand wußte, wie das Geld in das Neſt ge
kommen war.

Jugend von hente. Jn einem ſchleſiſchen Städt
chen ereignete ſich bei der kürzlich erfolgten Auf
nahme der Schuljugend folgender heiterer Zwiſchen
fall Nachdem der Lehrer die verſchiedenſten Fragen
an die Neu aufgenommenen gerichtet hatte, fragte er,
ob ſie auch ſingen können. Freudig bejahten ſie das
und unaufgefordert ſtimmte alsbald ein dicker Wirts
junge die Weiſe an „Daß mich die Weiber ſo gerne
haben, wer kann dafür Wer kann dafür Der
Soliſt blieb nicht allein, die meiſten ſangen mit, daß
es nur ſo durch den Schulſaal hallte

Berlin, 23. Juni. Unter unge
der Berliner Bevölkerung hielt heute der General
ſuperintendent für Berlin und die Mark Branden
burg, Geheim. Konſiſtorialrat D. Lahuſen, die be
reits vor längerer Zeit angekündigte, Predigt, die
ſich mit dem Streit um Glaube und Bekenntnis be
ſchäftigte. Die inmitten des Berliner Miniſterviertels
gelegene Dreifaltigkeitskirche, vor der ſich das Denk
mal Schleiermachers erhebt, vermochte bei weitem
nicht die Zahl der Gläubigen zu faſſen, ſo daß
Hunderte vor den Kirchentüren den Verlauf des
Gottesdienſtes abwarten mußten.

Berlin, 23. Juni. (Schweres Dampferunglück
auf der Havel.) Bei Nikolskve ſtieß nachts auf der
Havel ein Sterndampfer mit einem Motorboot zu
ſammen, worauf 37 Perſonen, Mitglieder eines Eſper
antiſtenklubs von einem Ausflug heimkehrten. Das

76 ha in 75 Kabeln am

garten,
den Mauer
Beſitzern Golm,

ſammen 171 ha in 195 Kabeln

heurem Zulauf

Motorboot wurde mitten durchgeſchnitten und ſank
ſofort. 35 Mann wurden gerettet. Eine Penſions
inhaberin Kimmel und ein Lehrer Lepenis ertranken.
Die Schuldfrage iſt ungeklärt.

Berlin, 24. Juni. Der 29 Jahre alte Kaſſen
bote Zebell iſt mit 120000 Mark, die er für eine
Genoſſenſchaftsbank bei der Reichsbank am Sonn
abend einzahlen ſollte, flüchtig geworden. Der Be
trag beſtand in Tauſendmarkſcheinen. Zebell iſt
noch nicht ergriffen

Danzig, 24. Juni. Der Ballon Danzig, der
Sonntag ſrüh von der hieſigen Gasanſtalt zu einer
Fahrt anfgeſtiegen war, wurde infolge eines plötz
lichen Windſtoßes gegen ein Haus getrieben. Hier
bei wurde der Führer des Ballons Arzt Dr. Schucht,
der Schriftführer des weſtpreußiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt, aus dem Korbe geſchleudert und war
ſofort tot. Der Ballon wurde daun weiter getrieben
der Mottlau zu. Der Student Haſſelbach, der die
Führung übernommen hatte, riß nunmehr die Reiß
leine, der Ballon ging herunter und Haſſelbach ſo
wie Prof. Foettinger ſprangen, ohne verletzt zu
werden ins Waſſer. Eine mitfahrende Dame erlitt
geringe Verletzungen.

Meißen. Einem hieſigen Schulknaben, der im
Jahre 1908 zwei Schulmädchen vom Tode des Er
trinkens in der Triebiſch gerettet hatte, ſpäter aber
ſchwer erkrankt war und ſich eine Verſteifung des
Hüftgelenkes zugezogen hatte, ſind von dem Kura
korium der CarnegieStiſtung für Lebensretter nach
ſeiner zu Oſtern erfolgten Konfirmation 1500 Mk.
zur Verfügung geſtellt worden. Dieſe Sumtne ſoll
zur Deckung der Koſten einer Kur in der Univerſi
tätsklinik Leipzig dienen und dem Knaben die Er
greifung eines geeigneten Berufes erleichtern.

Sondershauſen, 24. Juni. Bei einem Auto
mobilausflug, den der Chauffeur Wigand des Kom
merzienrats Orthmann ohne deſſen Wiſſen mit Be
kannten nach Ebeleben unternahm, fuhr das Au
komobil gegen einen Baum Ein Sergeant ſoll ge
tötet und drei Perſonen ſchwer verletzt worden ſein.
Nach anderer Meldung ſollen nur drei Perſonen
ſchwer verletzt worden ſein.

Hamburg, 20. Juni. Die Strafkammer des
Landgerichts verurteilte heute nach zweitägiger Ver
handlung den 22jährigen Bankier Müller, der am
19. Oktober v. J. verſucht haben ſoll, ſeine junge
Ehefrau mit Hilfe ſeines Chauffers in der Elbe
bei Blankeneſe zu ertränken, um die Lebensverſicher
ungsſumme für ſie im Betrage von 300000 Mark
zu erhalten, zu 3 Jahren Gefängnis Als Müller
ſeiner Frau beim Abſchiede die Hand reichen wollte,
verweigerte ſie ihm dieſe
wWorms, 23. Juni. Zwei Handwerksburſchen,
die im ſtädtiſchen Krankenhauſe mit Fenſterputzen
beſchäftigt wurden, ſtürzten geſtern von der Leiter.
Dem einen durchſchnitt das Glas die Kehle, ſo daß
alsbald ſein Tod eitttrat, der andere iſt ſchwerverletzt.

Batavia, 22. Juni. Jm Diſtrikt Pedeglang
ſtürzte eine Notbrücke durch Anhäufung von Mek-
kapilgern ein. 50 Wallfahrer fielen in eine Schlucht.
18 blieben tot, 22 wurden verwundet.

hitft, hat geholten, wird helfen
S s in allen Fällen, wo Sie von

S Rheuma, Hexenschuss, Zahn-und Kopfweh. Rücken und
e NMäigenschmerzengeplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toilettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt! Anerkannt und empfoulen von hervorragenden
Aerzten. à Flasche 50 Pi., 75 Pl. I.25 M., 2 M.

mm oi-Versand, Hamburg.

Oberföärſterei Thiergarten.
Die diesjährige Grasnutzung ſoll verkauft werden,

Aus den Schutzbezirken Brandis, Arnsneſta,
und Frauenhorſt in den bisherigen Kabeln und Jagen

Freitag den 5. Auli er. vormittags 7 Ahr
am Forſthauſe Arnsneſta.

2. Aus den Schutzbezirken Heidemühle, Zſchernick und Thier
dieſelben Kabeln wie im Vorfahre und außerdem in

und Bretzelwieſen die ſoeben von den bisherigen
Emil und Otto Eger, Trofandt, Horſt

und Döring in Mahdel übernommenen Wieſenflächen, zu

Zian a ben In alen Apotheken w. Drogerien,

Donnerstag, den 27. d. Mts.
vorwittags gegen 9 Uhr

verpachte ich an Ort und Stelle

die GrasNutzung
meiner Haidewieſe,

ca. 20 Morgen, bei der Ko
lonie gelegen,

kabelweiſe, meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Böttcher
Gut Naundorf.

wie folgt:
Meufſelko

Züutaten: 250 g Butter, ungesalzen oder gewasehen, 250 g Zucker,
250 g Weizen oder Maispuder, 4 Bier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetkers
Vanülinzucker, I Teelöffel voll von Dr. Oetker?s Backpulver.

Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig ge
rührt. Dann gibt man allmählig Zucker und Vanillinzucker hinzu, hier-
auf ein i und etwas Puder, der vorher mit dem Backpulver gemisekt
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Puder, bis die
Pier und der Puder verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit Butter
ausgestrichene Vorm gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde
gebacken. Sandtorte halt sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes
Gebäck für Tee und Wein.

2 Wohnhäuſer 2 Oberwohnungen
mit großem Garten verkauft

Schlobach, Niedereſtr.
zum 1. Oktober zu beziehen

Ulmenſtraße 22.

an demſelben Tage, vormittags 9 Ahr
am Forſthauſe Zſchernick.

Auskunft über Kabeleinteilung in jedem Schutzbezirk erteilen die
Herren Förſter. Die Bezahlung hat ſofort im Termin zu erfolgen.

2 Wohnungen Eine Oberwohnung
WVuljſind zu vermieken und 1. Oktober en un ver Mter

zu beziehen Mühlenſtr. 6. Thorandt, Baderei.

Eine Hperwohnung Eine Oberwohnung
um 1. Oktober zu beziehen beiRienara Longlee, iſt zum 1. Oktober zu vermieten.

W. Reinknecht.Badereiſtraße 6.

Eine Stube
mit Küche zum 1. Juli zu ver
mieten Aug. Acker.

Caplata-RundMuis,
geſund und trocken, in den nächſten
Tagen per Kahn eintreffend, habe
noch billig abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.
c

e Mais,gute, geſunde trockene Ware, iſt
eingetroffen. Beſtellungen erbitte
durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.



ANene ſaure Fartoffelflocken

e e mverkalzketmer Furken un a ine Sendung
Adolf Weicholt, Prettin.

Friſche Landbutter,

r Pfund 70 Pfg.

Molkerei- Butter
75 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

S 6 vBrauſeLimonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die
Apotheke Annaburg.

à Stück 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Brause-Liümonadle-
Bonbons

mit verſchiedenem Geſchmack
R. Selhmann, Torgauerſtr. 29.

Salatgurken

empfiehlt Friedr. Hühne.

Malta Hartoffeln
t felnſt

z Matjesheringe en

J. G. Hpumins Sohn.

Emmenthaler e Wirten und WiederverSuen Küſe käufern Vorzugspreiſe.
KamembertLimburger 6 Sund ff. Landkäſe

empfiehlt G. Fritzsche, Neue VollHeringe,
Malta- Kartoffeln

empfiehlt J. G. Frißtzſche.

es

Poſtpacket:-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Herren Anzüge

Handlung

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin- Papiere u. Cellvi

din Poſtkarten (Gevagert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,

r. u. kl. Meßgläſer,
ließpapier,

Gruppen u. Amgateur Kar
tons in allen Größen,

Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Scohwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

e

Strickwolle
Häkelgarne

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, Maiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümeéerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Burſchen Anzüge
Knaben- Anzüge
Herren-Zleberzieher

in größter Auswahl.

bar Quehl, Annahurg.

in Blaudruck, Kattun, Mouſſeline, Zephir u. Satin,
Marko-Hemden und Beinkleider

für Herren und Damen,
Damen-Blousenm, weiß, ſchwarz u. farbig,

Koſtüm-Röcke,
Baumwollene Strümpfe, Handſchuhe,

Chewmisets, Kragen, Manschetten, Schlipse,
Schürzen, Unterröcke, Corſets,

Knaben und Mädchen -Mützen,
Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,

Koller-Jacken, Kopftücher,
Sommer- Joppen für Knaben und Herren,

Knaben-Waſeh Anzüge
empfiehlt in großer Auswahl

Aunabirg. Gehastian öchimmeyer.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeißt, Buchdruckerei.

Apotheke Annabnurg.

e e eM
Briefbogen

Besuchs Anzeigen
Bestellzettel

Geschaftskarten
Kuverts

Mitteilungen
Eieferscheine

Postkarten
Paketacdressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschafts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

S

Dr. Weber's ArnicaOel
großartig bewährt gegen Haarausfall
und Schuppenbildung, Flaſche 50 und
75 Pfg. empf. Apoth. A. Schmorde.

Zu dem am

Rlontag, den l. Anli d. Js. abends S Uhr
im Dubro'ſchen Saale ſtattfindenden

Vortrag
des Herrn Jansen- Berlin über:

Die heutigen Aufgaben der freiwilligen
Volksbildungsarbeit“

laden wir alle Herren, welche dieſer Frage ein Intereſſe entgegen
bringen, beſonders aber die Vorſtände aller auf Volksbildung
bedachten Vereine freundlichſt ein.

Der Lehrer- Verein Srthröder.
Annaburger

Königl. Preuß. Lotterie Landwehr-
Ziehg. J. Kl. (10. u. 11. Juli 1912) P Verein
Loſe: e l r bei i (eingetragener Verein).

5 10 Porto Sonntag den 30. Juni er.
Estrich. Kgl. Lott.-Einn., Jüterbosg.

Strobin,
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,
Paket 25 Pfg.

StrohhutLack
hell, braun und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Zhenpene

Solo
Margarine sind die

vollkommensten
Ersatz mittel

für allerfeinste
Molkerei-

e

Condenſirte Milch
Marke „Milchmädchen“,

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl
Knorr's Hafermehl

Knorr's Reismehl
Hafer-Kakav ſowie Milchzucker
empfiehlt

O. Schwanze,
Drogenhandlung.

f. Cognalks
Arac

clüw. Rum
in allen Preislagen empfehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Alleinige Niederlage
der Deutsch. Cognac-Compagnie

Köln a. Rh.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

holländ. Mileh- und Nutzpulver
Paket 60 Pfg.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzueiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
99

w DTz SSpfe er
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann Reich, Friſenr.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar.

Viehsalz
zur Verhütung von Schimmelpilze,
zum Einſtreuen bei Klee und Heu

empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Spratts Küokenfutter
ünch Hunclekuchen

empfiehlt Br. Kühne.
HKremmling's

Kinderzwieback
„Comtesse“

à Paket 10 Pfg. empfiehlt

O. Schwarze, Drogenhandlg.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

nachm. 4 Uhr:
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung:

1. Eröffnungs Vortrag: 500 Jahre
Brandenburg Breußen.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.

5. Bericht über die Denkmal Ein
weihung in Dommitzſch.

6. Bericht über die Jahnenweihe
in Löben.

Betkeiligung an der Kaiſerparade
bei Corbetha.

Bewilligung eines Weitrags zur
Jugendpſlege.

Bemerkungen zum Jackelzug.
Aebertragung des Kreisſpar
Kaſſen Huthabens auf die Ge
meinde Sparkaſſe.
Anträge
Feſtſtellung der anweſenden Mit
glieder.
Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.
zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand.

2.

12.

13.
14
Um

e

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonntag den 30. Junt, abends
8 Uhr: Monats Wersamm-
lung im Vereinslokal zur „Wein-
traube“. Der Vorſtand.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 30. Juni, von

nachmittags 3 Uhr ab:

Tanz um usüls
und Schwein-Auskegeln.

Dazu einpfehle ff. Kaffee und
friſchen Kuchen.
Sonnabend 5hhlabhtefest.

Es ladet freundlichſt ein
G. Rahnsch-

Heute verſchied nach kur-
zem Leiden unſere liebe
Tochter, Schweſter u. Tante

Friederike Sohuek

im Alter von 57 Jahren.
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe, Mittel
ſtraße 27, ſtatt.
Die trauernden Hinter

bliebenen.
Annaburg, 25. Juni 1912.

e Der heutigen Geſamt-
Auflage liegt ein Pro

ſpekt über Dr. med. H. Schröder“s
Blutſalz- Nahrung „Renasein“
bei, worauf wir hiermit hinweiſen

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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